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Gesuchsformular 

Die Einreichung eines Gesuchs bei CECAR unterliegt bestimmten Bedingungen, die im Dokument 
"Erforderliche Bedingungen" aufgeführt sind, das auf unserer Website oder auf Anfrage beim 
Sekretariat erhältlich ist. Dieses Formular muss vollständig ausgefüllt und unterschrieben per Post oder 
per E-Mail an das CECAR-Sekretariat zurückgeschickt werden. Alle übermittelten Informationen werden 
vertraulich behandelt. 

I. PERSÖNLICHE DATEN 

□   Frau     □ Herr 

Nachname(n) : ............................................................................................................................................ 

Vorname(n) : .............................................................................................................................................. 

Datum und Ort der Geburt :  ...................................................................................................................... 

Nationalität :  .............................................................................................................................................. 

Adresse : ..................................................................................................................................................... 

Postleitzahl / Ort : ...................................................................................................................................... 

Telefon : ...................................................................................................................................................... 

E-Mail Adresse: ........................................................................................................................................... 

Ich möchte vorzugsweise kontaktiert werden per: 

□ Telefon □ E-Mail □ Post □ gleichgülƟg 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich den Wahrheitsgehalt der in diesem Dokument beschriebenen 
Tatsachen. 

Ort und Datum : ......................................................................................................................................... 

Unterschrift: ............................................................................................................................................... 

Ich bestätige, dass ich den Auftrag der CECAR und ihre Befugnisse zur Kenntnis genommen habe. Es 
können keine Haftungsansprüche gegen die CECAR, die Mitglieder des Rates, der Ausschüsse, die 
Angestellten und die Hilfskräfte wegen ihrer Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Bearbeitung und 
Weiterverfolgung meines Antrags sowie wegen der Folgen von Enthüllungen geltend gemacht werden, 
die sich sowohl auf mich als auch auf betroffene Dritte beziehen. Ich kann diesen Antrag jederzeit 
zurückziehen oder mich von der Weiterverfolgung des Antrags zurückziehen. 
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II. BESCHREIBUNG DES SACHVERHALTS DES/DER SEXUELLEN MISSBRAUCHS/MISSBRÄUCHE 

Bitte geben Sie eine kurze Beschreibung des/der Missbrauchs/Missbräuche, einschließlich, soweit 
möglich, der Art des Missbrauchs, des Datums/Zeitraums des Sachverhalts, des Ortes und der 
Umgebung der Missbräuche, des Namens des/der Beschuldigten und/oder aller identifizierenden 
Informationen, des Namens des/der hierarchischen Vorgesetzten des/der Beschuldigten (falls bekannt) 
und aller anderen Informationen, die Sie für relevant halten. Sie können auch einen Bericht oder 
Beschreibung als Anhang beifügen. 

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 

III. ANFORDERUNGEN UND ERWARTUNGEN 

Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Erwartungen und Wünsche in Bezug auf das Verfahren, wie z. B.: 
Anerkennung des Sachverhalts durch die katholische Kirche, Treffen mit dem Beschuldigten und/oder 
seinem hierarchischen Vorgesetzten, Entschuldigungsschreiben, finanzielle Entschädigung, usw. 

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  



Anhörungs-, Schlichtungs-, Schieds- und Genugtuungskommission  
für verjährte Tatbestände sexueller Missbraüche im kirchlichen Umfeld 

 

 
 

Stiftung CECAR – Avenue du Général-Guisan 48A – 1009 Pully 
Tel. 077 / 409 42 62 – E-Mail: info@cecar.ch  -  www.cecar.ch 

3 

 

IV. UNTERNOMMENE SCHRITTE  

Bitte geben Sie an, ob Sie bereits irgendwelche Schritte bei Gerichten, der katholischen Kirche oder 
anderen Organisationen unternommen haben : □   nein     □   ja 

Ob Sie eine finanzielle Entschädigung für den/die in diesem Verfahren angezeigten sexuellen 
Missbrauch/Missbräuche erhalten haben : □   nein     □   ja 

Falls ja, bitte angeben :  ..................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 

V. ANHÄNGE 

Bitte fügen Sie alle Belege (falls vorhanden) bei: Beweise, ärztliche Bescheinigungen usw., die sich auf 
die gemeldete Situation beziehen, sowie andere relevante Dokumente, wie z. B. Korrespondenz mit 
dem Beschuldigten oder einem seiner hierarchischen Vorgesetzten, Kopie einer Beschwerde, eine 
gerichtliche Entscheidung, Belege für medizinische Kosten usw. und listen Sie diese hier unten auf:   

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  

 ......................................................................................................................................................  


